
 
 

 
 
 

 
 

Merkblatt zum Verbrennen von Gartenabfällen 
 

1. Was darf verbrannt werden? 
 

Erlaubt Nicht erlaubt 

 Trockene Gartenabfälle Nasse und feuchte 
Materialien 

Trockenes Laub Wurzel- und Stammholz 

Trockener Astschnitt Entsorgungspflichtige Abfälle 
anderer Art (Restmüll, 
Autoreifen…) 

Zu einem Haufen 
zusammengefasst 

Flächenmäßige Verbrennung 

 
2. Wo darf ich meine Gartenabfälle verbrennen? 

 
• Liegt das Grundstück im Außenbereich? 
• Wird das Grundstück landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt? 
• Sind Abfälle auf diesem Grundstück angefallen? 
• Werden folgende Sicherheitsabstände eingehalten? 
 zu Bundes-, Landes- oder Kreisstraße = 100 m 
 zu Gebäuden und Baumbeständen = 50 m 

 
Können sie alle Fragen mit „Ja“ beantworten, dann ist das Grundstück grundsätzlich 
für ein Gartenfeuer geeignet. 
 

3. Wann darf ich ein Gartenfeuer errichten? 
 
Gartenfeuer dürfen nur tagsüber, in der Zeit zwischen Sonnenaufgang und 
Sonnenuntergang abgebrannt werden.  
Bei starkem Wind ist das Abbrennen allerdings verboten. 
 
 
 



 
 

 
 
 
 

4. Wem muss ich das mitteilen? 
 
Sie müssen Ihr Gartenfeuer mindestens 2 Tage vorher bei der 
Stadtverwaltung Bühl unter (0 72 23) 9 35-5 16 anzeigen. Hierbei müssen 
folgende Angaben gemacht werden: 
 

• Grundstückseigentümer oder Pächter 
• Adresse oder Flurstücknummer  
• Tag, an dem verbrannt werden soll, sowie Uhrzeit des geplanten 

Beginns  
• Telefonnummer unter der die Person zu erreichen ist, die das Feuer 

beaufsichtigt 
     
Bitte beachten Sie, dass bei einem möglichen Einsatz, beispielsweise 
wegen sehr starker Rauchentwicklung, die Kosten des 
Feuerwehreinsatzes bei Ihnen liegen. 

 
5. Was ist besonders zu beachten? 

 
a. Aufsicht 

Das Feuer darf keine Funken versprühen und nicht unbeaufsichtigt 
brennen. Der Verbrennungsvorgang ist, etwa durch Pflügen eines 
Randstreifens, so zu steuern, dass das Feuer ständig unter Kontrolle 
gehalten werden kann, und dass durch Rauchentwicklung keine 
Verkehrsbehinderung oder Belästigung entstehen. Feuer und Glut müssen 
beim Verlassen der Feuerstelle vollständig erloschen sein und mit 
ausreichend Wasser abgelöscht werden. 
 

b. Brandbeschleuniger 
Die Verwendung von Brandbeschleuniger und Zusatzstoffen ist verboten. 

 
c. Nachbarn 

Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn. Geben Sie Ihnen bei 
eventuellen Beeinträchtigungen rechtzeitig Bescheid und halten Sie 
ausreichend Abstand zu anderen Grundstücken. Belästigung durch Rauch 
und Gerüche sind zu unterlassen. 

 
d. Umwelt / Natur 

Aus Gründen des Tierschutzes sollte das Verbrennen von Gartenabfällen 
nur in der Zeit vom 31. Oktober bis 31. März vorgenommen werden, da 
sonst Nistplätze und Brutstätten von Vögel und Kleintieren, welche sich im 
Haufen angesiedelt haben, vernichtet werden. Idealerweise werden die 
Haufen erst kurz vor dem Verbrennen aufgeschichtet. 
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Verordnung der Landesregierung über die Beseitigung pflanzlicher Abfälle  
außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen 

Vom 30. April 1974 (GBl. S. 187) 

zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GBl. Nr. 46, S. 1233) 

in Kraft getreten am 31. Dezember 2020 

 

 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die in §§ 2 bis 4 genannten pflanzlichen Abfälle dürfen außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen (§ 28 
Absatz 1 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 23. Oktober 2020 (BGBl. S. 2232) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung) 
beseitigt werden. Dies gilt nicht, soweit Überlassungspflichten nach § 17 KrWG bestehen.  

 

(2) Die Abfälle dürfen nur auf die in dieser Verordnung vorgesehene Art und Weise beseitigt werden. Die 
Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen zulassen, soweit das Wohl der Allgemeinheit nicht beein-
trächtigt ist, oder weitergehende Anforderungen stellen, wenn dies zur Wahrung des Wohls der Allgemein-
heit geboten ist. 

 

(3) Sonstige Vorschriften und Genehmigungserfordernisse bleiben von dieser Verordnung unberührt. 

 

 

§ 2 
Landwirtschaftliche Abfälle und Gartenabfälle 

(1) Pflanzliche Abfälle, die auf landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Grundstücken anfallen, dürfen 
im Rahmen der Nutzung dieser Grundstücke dort durch Verrotten, insbesondere durch Liegenlassen, Unter-
graben, Unterpflügen und Kompostieren beseitigt werden. Dabei dürfen keine Geruchsbelästigungen auftre-
ten. 

 

(2) Die in Absatz 1 genannten Abfälle dürfen in Gebieten im Sinne von § 35 des Baugesetzbuches (im Au-
ßenbereich) auf dem Grundstück, auf dem sie anfallen, verbrannt werden, soweit sie aus landbautechni-
schen Gründen oder wegen ihrer Beschaffenheit nicht in den Boden eingearbeitet werden können. Sie müs-
sen zur Verbrennung so weit wie möglich zu Haufen oder Schwaden zusammengefasst werden; flächenhaf-
tes Abbrennen ist unzulässig. Die Abfälle müssen so trocken sein, dass sie unter möglichst geringer Rauch-
entwicklung verbrennen. Der Verbrennungsvorgang ist, etwa durch Pflügen eines Randstreifens, so zu steu-
ern, dass das Feuer ständig unter Kontrolle gehalten werden kann, und dass durch Rauchentwicklung keine 
Verkehrsbehinderung und keine erheblichen Belästigungen sowie kein gefahrbringender Funkenflug entste-
hen. Die danach und nach anderen Vorschriften erforderlichen Abstände von benachbarten Grundstücken 
und sonstigen gefährdeten Objekten sind einzuhalten; in keinem Fall dürfen folgende Mindestabstände un-
terschritten werden: 

a) 200 m von Autobahnen 

b) 100 m von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 

c) 50 m von Gebäuden und Baumbeständen. 

Bei starkem Wind darf nicht verbrannt werden, desgleichen nicht in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und 
Sonnenaufgang. Feuer und Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erloschen sein. Die Verbrennungs-
rückstände sind alsbald in den Boden einzuarbeiten. 

 

(3) Das Verbrennen von größeren Mengen pflanzlicher Abfälle ist der Ortspolizeibehörde rechtzeitig vorher 
anzuzeigen. Sie kann die zur Wahrung von Sicherheit oder Ordnung erforderlichen Anordnungen treffen, 
insbesondere hinsichtlich der Aufsicht und der Bereitstellung von Feuerlöscheinrichtungen. 
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§ 3 
Abfälle von Rebkulturen und Obstanlagen und sonstige Abfälle 

Pflanzliche Abfälle von Rebkulturen und Obstanlagen sowie pflanzliche Abfälle, die bei der Unterhaltung von 
Verkehrswegen und Gewässern oder bei Maßnahmen der Landschaftspflege und der Flurbereinigung anfal-
len, dürfen auch außerhalb des Grundstücks, auf dem sie anfallen, verbrannt werden. Im übrigen gilt § 2 
entsprechend. 

 

 

§ 4 
Forstliche Abfälle 

(1) Pflanzliche Abfälle, die im Wald anfallen, insbesondere der Schlagabraum, dürfen durch Verrotten im 
Wald beseitigt werden. 

 

(2) Die in Absatz 1 genannten Abfälle dürfen im Wald verbrannt werden, soweit dies aus forstwirtschaftlichen 
Gründen erforderlich ist. § 2 Abs. 2 Satz 2 bis 7 gilt entsprechend mit Ausnahme der Festlegung des Min-
destabstands von Baumbeständen (§ 2 Abs. 2 Satz 5 Buchst. c). 

 

 

§ 5 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne des § 69 Absatz 1 Nummer 8 KrWG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den 
Be-stimmungen in §§ 2 bis 4 über die Art und Weise der Beseitigung zuwiderhandelt. 

 

 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Verkündung in Kraft. 

 

 


